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Das Hohelied Salomonis

Novelle von Max Prels
Nachdruck verboten

Die Herren ſaßen im Rauchzimmer und tranken einen
dickflüſſigen holländiſchen Schnaps der in wundervollem
Karminrot durch die Wände der Gläſer leuchtete Sie
ſprachen nicht viel und warteten auf die Hausfrau und die
Braut es ſollte ein ſtiller und wenig rührſamer Polterabend
werden

Schwiegervater, ſagte der Bräutigam ich kann s
nicht erwarten was Ethel zu der Bibel ſagen wird T
war ja ihr Herzenswunſch eine ſo ſchöne dicke alte Bibel
in Schweisleder mit vergilbten Rändern und verſchnörkelten
Jnitialen

Jch glaube wohl auch daß es ſie freuen wird, er
eiferte ſich der Vater ſieh ſie dir nur an es iſt ein Pracht
ſtück eine Quentelius Ausgabe 1601 Was könnte man
einem jungen Paar Beſſeres zum Beginn eines neuen
Lebens ſchenken Was werdet ihr dann zuerſt in der Bibel
leſen Kinder

Oh da iſt ein Gedicht ſo als ob es eigens für uns
geſchrieben wäre Das Hohelied Salomonis

Leſt es Kinder und ſeid nur recht glücklich dabei
Recht glücklich Ach Unſinn dieſe Stimmungen ent
ſchuldige na noch ſo einen biederen Holländer was
gibt s denn Marie

Ein Herr möchte den gnädigen Herrn ſprechen
Ein Herr Jetzt Was will er denn Wie ſieht er

denn aus
Ach ein alter ſchneeweißer Mann er nannte ſeinen

Namen nicht
So na laſſen Sie ihn herein Marie

rade heute
Bald ſchlug ein kleines eisgraues Männchen den Vor

hang zurück und machte den beiden eine unbeholfene Ver
beugung Verlegen drehte er den filzigen Hut in den Hän
den Was waren das für verrunzelte verdorrte Hände
Wie Pergament und die Adern lagen darauf wie dürre
Aeſte

Wenn Sie doch die Güte hätten den Kronleuchter ein
wenig abzudrehen meine Augen vertragen das viele Licht
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nicht mehr gut, ſagte der Kleine mit einer Stimme die
ſcharf und zerbrochen zugleich klang

Bitte Und was wünſchen Sie
Sie ſcheinen ermüdet

Danke vielmals ich ſitze nie bin immer unterwegs
immer in Geſchäften Komme auch zu Jhnen in Ge
ſchäften

Man kann nicht gerade ſagen daß Sie einen allzu
paſſenden Augenblick gewählt hätten Wir fe
Verlobung meiner Tochter

Das iſt es ja eben das ſiſt es ja Sie haben
geſtern bei Frint und Nagel in der Thulmooßerſtraße eine
alte Bibel gekauft ſie war recht preiswert ſ
preswert eine gut erhaltene Quentelius Bibel
ſchön der Titelkupfer

Sind Sie vielleicht von der Firma Frint und Nagel
Mit Erlaubnis nein meine Firma iſt größer viel

größer ich r eiſe für ſie jahraus jahrein Nein nein nein
mit Frint und Nagel habe ich nichts zu tun Es iſt nur
es iſt nur dabei zappelte er unruhig umher und
flüſterte dann geheimnisvoll Es wurde etwas vergeſſen
in der Bibel

Vergeſſen ſagen Sie Mir iſt nichts
Aber man kann ja nachſehen

Kann man nicht beſter Herr kann man nicht, zwinkerte
er Es iſt etwas hineingeſchrieben Sie würden es nicht
finden nein nicht finden ich habe es auf Seite 271 ge
ſchrieben Zu Anfang des Hohenliedes Salomonis
Er machte einen haſtigen Schritt auf die Bibel zu

Der Bräutigam ſchlug das Buch auf Er küßte mich mit
dem Kuß ſeines Mundes las er Dann ſuchte man
nach einer Jnſchrift Roſtrote Stockflrecke verwiſchte
wolkige Ballenabdrücke von ungezählten Fingern ſonſt
aber nichts Nur der muffige Duft vieler Jahrhunderte
über dem vergilbten Papier

Sie finden nichts kicherte der Kleine und ein
te

ein wenig verblaßt

Nehmen Sie Pkatz
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brochenes Hüſteln ſchüttelte ſeine ledernen Wangen Si
finden nichts Die Schrift iſt freilich ni
aber wenn Sie durch dieſe ausgezeichnete Lupe ſehen
wollen

Er reichte den beiden eine Lupe Jn einem dunkel
angelaufenen Eiſenring mit ſeltſam geſchriebenem Zierat
und geblähtem Buckel war ein glänzender Bergkriſtall ein
gelaſſen Mit Hilfe dieſes Kriſtalls konnte man nun die
Spuren einer halbverwehten Schrift von fremder Art und
aus fremder Zeit erkennen

Wann haben Sie denn das geſchrieben das da
Es iſt nun ſchon lange her faſt dreihundert Jahr

Die beiden Männer ging ein Fröſteln an Wer ſind
Sie denn Menſch

Der Kleine lächelte geſpreizt Ohne die Frage zu be
antworten ziſchte er Die Schrift iſt Jhnen ein wenig
fremd geworden ich glaub s gerne Jch habe ſie damals
einem glücklichen Brautpaar zur Widmung in dieſe Bibel

u Beginn des Hohenliedes Jch habe ja
Zeit ſo unendlich viel Zeit da ſchreibe ich den bräutlichen
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neine Strophe zum Hohenliede meine urPaaren
eigenſte daß ihr Glück nicht zu reich werde daß ſich ein
anfter Schatten auf die Blumen dieſer Geſänge lege

denn ich will nicht das Glück der Menſchen ich will es
icht Hier iſt ein glückliches Brautpaar es ſollnicht

meinen Segen haben die Handſchrift in dieſer Bibel
iſt mein Eigentum die denen ich ſie vor dreihundert Jahren
ſchenkte ſind an meinen frommen Sprüchen verdorben
jetzt gehört die Handſchrift wieder mir Das neue Brautpaar
ſoll meine Widmung nicht vermiſſen Sie ſei mein Hoch
zeitsgeſchenk Komm hervor alte Schrift komm und leuchte
zu bräutlichem Unheil
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Oh dieſe Strafe war zu hart für den kleinen Engel
knaben Er ſchluchzte und erbebte vor Schmerz Würde
er ſterben Er der nicht einmal einen Grashalm in dieſem
fremden Land kannte würde in der Nacht ohne Schutz ſein
während die Geſpielen in ihren weißen Wolkenbetten aus
ruhten und von den Wonnen des kommenden Tages träum
ten Und das ſcharlachrote Teufelchen legte ſeine kleinen
Purpurhände vor die Augen um nichts mehr von dieſer
ſchrecklichen Welt zu ſehen auf die es verbannt war Das
Grollen des Krieges das Flammen der Geſchütze und das
dumpfe Gemurmel der unglücklichen Menſchen waren ſo
überwältigend daß ſein Herz faſt unhörbar atmete als wolle
es völlig erlöſchen Auch ſeine Flüglein ſchrumpften immer
mehr zuſammen Man erkannte ſchon nicht mehr daß es
einer anderen Welt angehörte

Der kleine Scharlachengel fröſtelte Während er ſein
Geſicht mit den Händen bedeckt hatte war die Sonne unter
gegangen Die Luft war grau verſchleiert und voll Tau

3 2 2es wurde ſchon dunkelUun5

a S v Tlötzlich der Mond auf Wie eine ſilberne Barke
chwamm er mitten im Firmament Seine Strahlen glitten
herab und glichen feinen Lichtſeilen Und der kleine Engel
verfuchte voll Furcht und Hoffnung auf den Zehenſpitzen
ſtehend eines dieſer glänzenden Seile zu ergreifen Er
ſchwankte und griff ins Leere reckte ſich von neuem
und fing glücklich den goldenen Faden Mit verzweifelter
Kraft begann er emporzuklimmen alle die ſchwarzen Regi
onen mit kleinen unermüdlichen Schritten zu durchmeſſen

Der Mond entfernte ſich hoch und weit Er mußte ſich
ausruhen und knüpfte das Lichtſeil um ſeine Hand Aber
die Furcht und die Sehnſucht trieben ihn weiter und er
ſtieg höher bis er endlich erſchöpft in die Mondbarke ein

Er mußte ſofort die Augen ſchließen um
unermeßlichen Tiefe zu ſehen die unter

ſteigen konnte
nichts von der
ihm lag

Unterdeſſen hatt
ſchließer meldete es dem lieben Gott

Liebe auf die Himmelswieſe fuhr
und die kleinen Engel verhörte Keiner konnte ſagen was
aus dem Geſpielen geworden war Sie ſuchten emſig den
ganzen Tag Am Abend verteilte der Torſchließer kleine

e man ſeine Abweſenheit im Himmel
ntdeckt Der To
t g J h Jder ſogleich voll forgender

blaue Flämmchen unter ſie Aber der Bruder blieb ver
ſchwunden ſo ſehr ſie auch umherleuchteten

Plötzlich ſchrie einer der kleinen Engel überraſcht auf
und zeigte nach dem Mond Dort ſaß im Licht erglüht
wie ein Rubin eines jener fluchbeladenen Teufelchen und

v 31minft wir k cwinkte 5 win eDie Engelſchar ſtürzte mit ihren Lichtlein in den Feſt
ſaal wo der liebe Gott gerade den kleinen Erdenknaben
in ſein himmliſches Buch einſchrieb Auf dem Mond

5 I Be 5 2v klein 2 el Juiel ten d 5 P Himmels die c t rreſen je will und erregt ſitzt eines von den rotene 4 einſten G nge e auf u i tie w tere Die ar C u t e ht P d v ht S du d ba ſ ſ bedeckt m Teufelchen die du verflucht haſt u s ſijubelten und balgten ſich ſo daß ſie manchmal bedeckt von r die du verflucht haſt und es en uns an un
5 t rn 14 C 1 4 t W 15 e t W vintihren feidtgen welchen rlügeln wie ein einziger S chneeball wint d r u 5

über die Wieſe rollten Ringsum lief der kriſtallblaue Sie faßten den lieben Gott an den Händen und zogen

el i h r l l di e v r 2 g r r e eſchroffe Abhang der in einer Tiefe Gefahr Welt und ihn hinaus auf die Himmelswieſe Der Mond ſtand ſtille e ner leſe Seſcahr velt und un arhahbarr r r Molkenhuccht das TeeMenſchen 85 n e t Himn elsbrüd 2 lärmten und erhaben in einer Wolkenbucht daß man u Teufelchen

t l h v v iil e v L i 5 etig und nrgl 1 higen Luft umher durch die von goldrotem Licht umfloſſen deutlich erkennen konnte

t o u t h u et u e wut 4 zige Tickc z Pegen Kie ieſelte Es winkte ſchluchzend und ermattend ſeinen ſeidenweißeni S C 7 l u n v l u ken v 1 u 9 r elre ßr v n r p d 1 7Mord mer nes un en dem 2 ge Geſchwiſtern die es nicht erkannten Der liebe Gott aber

u 4 i 2 t v J 15 J eu nähern gewagt da d urnliſel ter es ſtreng verboten rechtete ſeine ernſten tiefen Augen auf die winzige Purpur

t et 5 d c S r r v r xr r eitle tm 5 S 9 J 3hatte Noch mehr a fürchteten ſie die wachſamen Augen n l d e aprih und wurde
des Torſchließers dor auf der erſten Wolke wohnte und die 1 wieder ſchneewe 3Des Torſe chers der auf ber ertten e ohne und die velß un zart Un un u dig
Himmelswieſe deutlich überblicken konnte nAn dieſem Morgen klopfte es an die goldene Wolken Vaf
t 12 v G z S e itür und ein kleiner Knabe beſtaubt und mit Erdenſchwere Voſe und Sirger

S Sbedeckt bat flehentlich inn Einlaß Der Torſchließer ließ Von Alfred Fried
Z n rihn warren i vom lieben Gott ein paar Flügel zu er Von Alfred Friedmann

O V ybitten Jn dieſem unbewachten Augenblick kletterte einer Nachdruck verboten
A 12 5 e 4 24 m 4 44 5 14der kleinen gel neugierig auf den blauen Aeth rutal 9 n

4 3 J M r T 9 7 F 1 ibeugte ſich vor und ſtürzte i e t e Tiefe ohne daß Die Roſe
9 S S C O 4 7 r nſeine Geſpielen es bemerkte Er langſam und betäubt Ich ſaß in einem der neuen Bierpaläſte vor mir ſtand ei 1

durch die en Regionc v z t f ſchäumender Krug draußen brannte ſengende GlutC f1 i i c l m O U t r g cWeltolaneten an er ſich umgeben Die Gäſte an zahlreichen Tiſchen zerſtreut deren keiner aber
i n l e n an hoſobht r gr nen i 9 cht t k3 anf en u 5 G 9 z be t twar Lafen Jeitüngen rau en krankenre T e r i en Her Rrleg zog Ein Elternpaar wehrte ſich der neckenden Kinder

lärmend durch dieſes Lan ren dieſe ſtilen grauen ler ter lnGoſen in t r Hinken unter einem Wandgemälde das Grazien oder Muſenl C e 44 min v i n J Il der Mar t in denkb Ir un en flatkernden Flor erw änd v7 4 t t 44 J t 0 e e e n 4 d 9 a ernDon ſelnen r i e ehe afttos an darſtellte von einer rieſigen Traube von elektriſchen GlasV ten 05 J c J105 17 17 r a z d J mere n J r J r u D48 t n h e in ehe ich mehr in e Drnen veleuchtet ſaß eine junge hübſche Dame Sie blickte
11 r Brurne 4 2 3 14 n r Be a 1Hohe l Serzweiſftung maß er die Sntſernung die ihn fröhlich un ſich Appetit und Durſt ſchienen bei ihm im Wett

von ſeiner um n Heim rennte Er erkannte ſie kampf begriffen ihre guten Augen wetterleuchteten in dem mit

Fan d R 43 d z ſfeoich Auto a i 5kaum Die Wol lott w tiefſchwarze Flaggen j leicht bläulichem Hauche von Zigarren und Zigaretten gefüllten
und wurden oft von lrote euerſcheinen zerriſſen verſchleierten Sagl

och niemals hatte er Himmel erblickt dieſe Schrecken Da kam es wie ein Hauch von Roſen an mich heran Ein

t t r J Du dund all die furchtbaren Laute e um ihn tobten er Mann mit weißem Vollbart an einem Stocke hinkend bot

l Di z i t mal e n d z 4 4S weit ung ſein 3 Brüdern dort oben einen Korvb feil mit einzelnen LaFrance MaréchalNielRoſen

l 331 44 l J Brrr o 90 e t 3z1 2 2pinter der feurigen Mauer geſrielt Und bordeaurot purpurn goldgelb lilienweiß lagen die Töchter des
ter Der euren i aut e elt nd ne wußten nicht F J rorg w aahut dar d Hochſommers zwiſchen dem ſorgſam feucht gehaltenen Moos undvon den ungeheuren Dingen die dieſen Planeten zu ver Blättern
et 3 rn v 3 J tigen R e 15 53 n uRichter drogten Die blutigen Wiederſcheine brachen nicht Der Mann war furchtſam und beſcheiden Er ſprach nicht

d Z e 4 S T t J v 4durch die zärtliche goldene Luft ſie wälzten ſich nicht über drängte nicht auf Als ob der Hauch der Glanz die Farben

J 4 F 1 5 J 5 e n J e 5die Wieſen und i Geſpielen mit ihrer Röte allein preiſen ſollten hielt er nur ſeinen zauberiſch duftenden Korb
Bei dieſen Ge kleine Engel an ſich herab
Er erſchrak

Er war vollkommen ſcharlachrot als habe er nie
ſchneeweißen glänzenden Leib gehabt Er glich ganz jenen
roten Teufelchen von denen der Torſchließer erzählte daß

verdammt ſeien

einen

ſle vom lieben Gott zu ewiger Finſternis
Und er brach bei dieſer Entdeckung in Tränen aus aber
ſie wuſchen ihn nicht weiß

hin deutete etwa dem Wählenden Suchenden auf eine beſonders
ſchöne Roſe Dann nahm er dankbar jede kleine Münze und
ging hinkend zu einem anderen Tiſch Jch winkte ihm Er
ſah nicht zu mir her Jch rief ihn leiſe an Er drehte ſich
nicht nach meiner Seite Die junge Dame mit den
Augen bei der er ſchon vorgeſprochen hatte lachte und ihre Zähnewetterleuchteten nun mit ihren Augen um die Wette d wollte

ihr eine Roſe ſchicken aber die Hitze ſchien meine wie
illenskräfte zu lähmen

aller



Der Kellner krat heran und ſagke Der Alte hört und ſieht

Aber er rief ihn nicht an der jetzt ſchon zur Tür hinausgetreten

war
Ich hatte gezahlt ſtand aufe noch aber es hing wie ein Schatten über

ihren Wimpern
Ich ging dem Alten nach um die Roſe doch zu kaufen
Er war wie in den Erdboden geſunken Schade recht

adebar IIDer Sieger
Domburg iſt ein kleines ſauberes Städtchen auf der ſeelän

diſchen Jnſel Walcheren
Eeſchützt von ſeinem Kirchturm beſchattet von ſeinen Ulmen

und Eichen kümmert es ſich nicht um das Meer das unſichtbar
weit ab hinter der blonden Düne hindämmert erwacht aufflutet
erbhrauſt und ohnmächtig weißen Giſcht gegen das neue Badehotel
chleudert
Ich ſchlendere gern im Dorfe Die Bevölkerung iſt ſo luſtig

lautlos harmlos die Mädchen ſind halbwüchſig oder erwachſen
in den Sammetmiedern mit hellem Bruſtlatz dem Korallenhals
band der Haube mit blauen flatternden Bändern haben ſo
braune wunderſame Augen ie ſind weder kokett noch ver
dorben ſie ſehen dich nur an mit den gutmütig fragenden Stier
augen wie ſie Paul Potter gemalt hat Und es liegt etwas halb
Melancholiſches halb r in dem Blick Neugier auch
Sie möchten wiſſen wie das Leben draußen in der großen Welt
in Paris iſt In ihren Blättern Het Nieums van den Dag
leſen ſie alle Morgen von Grey Delcaſſé von Joffre oder
jetzt von Petain Wilſon und dem regenbeſchirmten Cadorna
und ſie möchten gern mehr erfahren Wie ihre Schiffe torpediert
werden Wo die Eier und die Kuchen herkommen ſollen Jhre
nackten Arme oben von einem kurzen allzukurzen Aermel ein
gezwängt könnten vielleicht auch umfaſſen wie die Liane de
Pougy s oder Gaby Deslys es gehört nur eine kleine Lehr
zeit dazu

Aber nein dieſe einfachen Dinger den braven dünnen Män
nern mit dem perückenartigen Haarſchmuck hundertmal überlegen
verden nie großſtädtiſch denken und handeln

Da entſteht ein Lärm
Zwei Burſchen die eben mit einer hübſchen Blondine gingen

bleiben ſtehen meſſen ſich erſt mit Blicken dann mit Fäuſten
Es entwickelt ſich eine regelrechte Schlägerei mitten auf der Dorf
ſtraße Eine Rauferei wegen einer Schönen die anſcheinend
ruhig dem neuen ihrethalben enkbrannten trojaniſchen Krieg zu
ſchaut Andere Burſchen gen Großmütter ſtellen ſich um
die Szene und bilden den Ring Ludwig XIV ſagte von ſolch
holländiſchrealiſtiſchen Malereien ötez moi ici tous ces
magots Fort mit dem ſchlechten Zeug Jndeſſen während
der Kampf der beiden und der andern fortdauert hat ſich die
ſchöne Dorfhelenag mit einem dritten Anbeter ganz leiſe hinaus
ans Meer geſchlichen Sie braucht doch kein Paris und
keinen Paris dieſe Helena in Holland

F J G G

Alſes Erkennen
Von R Witting Halle

Nachdruck verboten

Holdſelig lächelnd läßt Frau Sonne ihre Strahlen auf
Gut Engendorf niedergleiten Fernab vom Weltgetriebe
umhüllt ſie warm und ſchmeichelnd ein ſtilles Flecklein Erde
mit Blütenduft und Werdeglanz Geheimnisvoll rauſchen
ie mächtigen Baumkronen der Lindenallee die vom Guts

hofe ins Dorf hinunterführt ihre alten doch ewig neuen
Melodien

Hier verbringt Jlſe des Gutsherrn goldgelocktes Töch
terlein immer ihre Mußeſtunden denn es gibt für ſie nichts
Schöneres als das zielloſe Hineinträumen ins Blaue

Und heute
Mit glüchſelig blickenden Augen und verklärtem Lächeln

chreitet ſie langſam dahin Koſend umfließt ſie der ſchwere
ift der Lindenblüten und der würzige Erdgeruch läßt

das leiſe Rot ihrer Wangen ſchärfer hervortreten als ge
wöhnlich Ab und zu huſcht ein Sonnenſtrahl der ſich zu
fällig durch das dichte Gezweig verirrt über ſie hin und
und berührt heimlich küſſend ihr reiches Blondhaar Jhr iſt
als ob ſie ein holder Traum umfangen hält der nicht von
ihr laſſen will und deſſen Verwirklichung ihr Glück bedeuten
ſoll Nie war ſie auf den Gedanken gekommen daß Werner
von Höhndorf einmal um ihre Hand anhalten würde Und
doch war es ſo Sie hatte öfters an ihn denken müſſen
während er draußen vor dem Feinde ſtand Aber daran
war er ſelbſt ſchuld denn regelmäßig war jede Woche von
ihm Nachricht in Engendorf eingetroffen Das war aber
nicht der eigentliche Grund weshalb ſie immer an ihn
denken mußte Doch hätte man ſie darüber befragt die Ant
wort wäre ausgeblieben Wie Schuppen fiel es von ihrer
Augen als ihr vorhin Mama mittelite daß Werner am Nach
nittag eintreffen und ſie perſönlich um ihre Hand bitten werde

Mit glutübergoſſenem Geſichte hatte ſie eineWeile dageſtan
den und nichts zu ſagen gewußt Dann hatte ſie ſich her
umgedreht und war wie ein Wirbelwind verſchwunden

Und nun
Jetzt wartet er vielleicht ſchon auf ſie Aber noch

bringt ſie es nicht über ſich umzukehren denn das Vor
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Helle Empörung flammt ihr aus den Augen Hat
denn der Krieg jedes Gefühl in dieſem Menſchen erſtickt
ihn ſogar noch tieriſcher werden laſſen als er war Am
liebſten möchte ſie drauf zueilen und die Frau der Roheit
ihres Mannes entwinden

Doch ſie kann es nicht Ein unbekanntes Etwas ſteigt
in ihr auf und hemmt ihren Schritt Jähes Erkennen
überflutet ſie Was vorhin in ihr noch dunkle Ahnung
war wird in dieſem Augenblicke Erkenntnis Klar und
deutlich kommt es ihr zu Bewußtſein was Leben und Liebe
ſind Aus dem Chaos ihrer verworrenen Gefühle wird
ein allen Stürmen trutzbietendes feſtes Gefüge Das
ernſte Auge der nackten Wirklichkeit hat auf ihr geruht und
ſie plötzlich reif werden laſſen Jhr wird ein wenig
bange doch raſch faßt ſie ſich Mag das Leben an ſie heran
treten ſie wird auch mit dem Schatten des Glückes zufrieden
ſein

Kurz wendet ſie ſich um und eilt ſo ſchnell ſie ihre
Füße tragen können zum Schloſſe zurück Ganz atemlos
kommt ſie oben an Mit zerſauſtem Goldhaar und ge
rötetem Geſicht tritt ſie in den Salon ein Da ſtedt auch ſchon
die ſchlanke Leutnantsgeſtalt

Wortlos eilt ſie auf Werner von Höhndorf zu und birgt
wie ſchutzſuchend ihr heißes Köpfchen an ſeiner Bruſt
während einige Tränen verſtohlen das Eiſerne Kreuz Erſter
Klaſſe benetzen

Verwundert blicken Papa und Mama und auch der
ſonnengebräunte Krieger auf das Mädchen das ſtill vor
ſich hinſchluchzt

Doch warum ſie weint weiß keiner von den dreien

Bunte Zeitung
Was für Bücher ſoll ich ſchenken

Ein paar Winke zum Bücheropfertag
veröffentlicht Hptm d L Paul Oskar Höcker in der
Liller Kriegszeitung daß ſie weiteſte Verbreitung

verdienen Die Schriftleitung
Ich will dir ein paar Winke geben lieber Onkel Tobias

Aber du darfſt mir die Offenheit nicht übelnehmen

Vor allem dies
Verſchenke nur Bücher die du ſelbſt ge

leſen haſt
Verſchenke niemals ein Buch das dir ein

anderer empfohlen hat und das du nicht
kennſt

Für ein Buch das du verſchenkſt bleibſt du verantwort
lich ebenſo wie für den Menſchen den du in deines
Freundes Haus einführſt

Ein Buch das du verſchenkſt verrät viel von dir Es
kann deinen Geſchmack dein Urteil deine Geſittung bloß
ſtellen

Wenn du eine Geſchenkkiſte benutzeſt die irgend
welche betuliche Gutmütigkeit oder geſchäftliche Geriſſen
heit dir in die Hand drücken möchte ſo begibſt du dich
der reinſten Freude am Schenken Es iſt wie wenn du
Weihnachtsgeſchenke durch den Markthelfer einkaufen laſſen

wollteſt
Du brauchſt keine Muſterſammlung zuſammenzuſtellen

Schenke lieber von einem Buch das dir perſönlich zu Her
zen ſprach recht viele Stücke Jm Felde verkrümeln ſie ſich ja
doch Jeder kleine Schützengrabenabſchnitt iſt eine Welt
für ſich und freut ſich über deine Gabe

S e 7 e eBitte ſage das alles auch Tante Emma die immer ſo
gern bereit iſt gute Bücher zu empfehlen die ſie nie lieſt
weil ſie ihr zu langweilig ſind Tante Emma wird er
ſchrecken aber es hilft vielleicht wenn du ihr ſagſt es ſei
Znanſtändis Bücher zu verſchenken die man ſelber nicht
kennt

Bei Lieferants
Ein Gartenfeſt bei Lieferants beſingt Peter Scher

im Simpliciſſimus in folgenden beißenden Verſen

Bei Lieferants iſt Sommerfeſt
im Park wobei man trinkt und eßt

Ein Mond iſt künſtlich angebracht
der macht beliebig Vollmondnacht

Es ſpielt ſein Licht auf kleinen Seen
wie auch auf ausgeſtopften Rehn

Kein Wölkchen ſteht am Himmel hoch
die Linde duftet muß ſe voch

Ein Frauchen ruft mit ſüßem Schall
Geh Max bring doch die Nachtigall

gefühl nahenden Glückes hat ſie zu ſchnell überraſcht Sie
muß ſich erſt innerlich zurechtfinden Das Raunen und
r JFlüſtern über ihr in den Laubkronen glaubt ſie heute viel
beſſer zu verſtehen als ſonſt Wie ein Erzählen aus fernen
Zeiten klingt es ihr denn über ſo manches Glück haben
ſie ſich ſchon ſegnend gebreitet Sinnend bleibt ſie vor
einem Baume ſtehen der älter als alle übrigen zu ſein
ſcheint und deſſen Rinde allerhand wunderliche Zeichen auf
weiſt Manche ſind kaum noch erkennbar denn die Zeit
hat ſie ſchon halb verwiſcht Eine eigenartige Sprache
redet aus den hineingeſchnittenen Herzen und Namenszügen

Ob die die hier einſtens ihre Wünſche und Hoffnungen
in die Rinde gruben auch ſo glücklich geweſen waren wie
ſie Nachdenklich wendet ſie ſich ab und geht ernſten
Sinnes weiter und findet daß es doch ein eigen Ding um
die Liebe iſt Sie iſt ſo ſehr in Gedanken vertieft daß
ſie gar nicht auf ihren Weg achtet und plötzlich vor dem
Eingang des Dorfes ſteht

Da trifft eine laut ſcheltende Stimme ihr Ohr Er
ſchreckt blickt ſie auf und r wie der auf Urlaub gekommene
Hofſcharwerker Franz Reiſelt feine Frau ſchlägt

Es wird die Nachtigall gebracht
es glüht der Mond es rauſcht die Nacht

Erhebung kaut am Firmament
um hundert ach um mehr Prozent

PMenſch dem der Krieg das Herz zerreißt
Die hier ſind Sieger daß du s weißt

Die richtige Medizin
Mark Twain war ein großer Liebhaber des Segelſports

und verbrachte häufig ganze Wochen mit ſeinem alten Freund
Rogers an Bord von deſſen Dampfjacht Kanawna Eines
Tages waren die beiden auf hoher See als ſie ſüdlich von
Kuba in ein heftiges Sturmwetter gerieten Es dauerte
nicht lange ſo war Mark Twain ſchwer ſeekrank Ueber
die Reeling gebeugt hielt er ſich krampfhaft am Geländer
feſt um nicht über Bord zu fallen Mr Clemens kann

Zigenmerbarvone

Eine recht wohlhabende Zigeunerbande die zu ihrem Be
ſitzſtande auch das ſchwediſche Bürgerrecht zählt weiß die
nordiſche Zeitung Oeſtgöten zu ſchildern Sie ſteht unter
dem Befehl des Zigeunerhauptmannes Taikon der mit einer
Anzahl der Bandenmitglieder im Kirchenbuch von Gävle
regelrecht eingetragen iſt während die übrigen in Goten
burg beheimatet ſind ein ſeltſames Paradox wenn
man bedenkt daß es ſich um Zigeuner handelt Dank ihrem
ſchwediſchen Bürgerrecht oaben dieſe das Recht überall un
behindert herumreiſen wovon ſie auch ausgiebigen Gebrauch
machen zumal auch die Bande über ein anſehnliches Kapital
verfügt So ſoll Taikon ſenior ein Vermögen von 300 000
Kronen ſein eigen nennen Auch die übrigen Zigeuner
barone kann man keineswegs als Vagabunden anſprechen
denn ſie ſollen wie es heißt in der Lage ſein jederzeit
10 000 Kronen in Banknoten vorzuweiſen Daß die Geſell
ſchaft ſich nicht durchzubetteln braucht obwohl ihre Mitglieder
dies natürlich doch tun indem ſie aus der Hand wahrſagen
uſw davon zeugen ihre Beſuche bei den Gold
ſchmieden der Stadt Linköping denen ſie öfter Aufträge
zur Ausführung von Schmuckgegenſtänden geben So ließ
ſich z B eine Zigeunerin kürzlich 12 Zwanzigkronenſtücke
in Gold zu einer Halskette verarbeiten

Die Lebensgefahr
Wir leſen in der Oſtgaliziſchen Feldzeitung Das Unter

ſeeboot V iſt von ſeiner erfolgreichen Expedition zurück
gekehrt und ſein Mannſchaft iſt der Gegenſtand der unauf
hörlichen Ovationen Einem der kühnen Helden paſſiert
es jedoch daß er in das Fahrwaſſer eines Kriegsbericht
erſtatters gerät der ſich natürlich die günſtige Gelegenheit
zu einem ſehr ergiebigen Jnterview nicht entgehen läßt
Sie haben wohl auch manche Gefahr überſtehen müſſen

und ſelbſt dem Tode ins Auge geſchaut Da köhn Se
ſick to verlaat n, antwortet Hein Nickel mit ſeinem tiefen
Baß Das kann ich mir lebhaft vorſtellen, antwortet
der Mann der Feder nächtlicher Angriff Torpedojäger
bewaffnete Fiſcherboote nicht wahr Nee dat grade
nicht aber eenmal weur ick op n Hang n Haar verſaap
Erzählen Sie Wir war das Das iſt ja hochintereſſant

Und ſofort werden Bleiſtift und Notizbuch mobil gemacht
Heinz Nickel ſtopft noch einmal die Pfeife macht einen
tiefen Zug und ſagt gedankenvoll vor ſich hinblickend Weet
dat noch wie hüür Jck war in de Bad wannin
dööſt und haar vergeetn n den Hahn totodreihn
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Die Buchſtaben a a a a a a b d e e e e e e f g h i m m
n n r r r r s t t t t u u u u ſind in die Felder der obenſtehenden
Figur einzutragen ſo daß die wagerechten Veihen Wörter von nachſtehender
Bedeutung ergeben 1 Griechiſche Göttin 2 Berühmte ſpaniſche Schlachtflotte
3 Figur aus der römiſchen Geſchichte 4 Oſtſeeinſel 5 Weihlicher Name
6 Landwirtſchaſtliches Produkt Sind die Worte richtig gefunden ſo ergeben
die Buchſtaben in den mit bezeichneten Feldern von links nach rechts geleſen
den Namen einer deutſchen Stadt und einer belgiſchen Feſtung
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Richtige Löſungen ſandten rechtzeitig ein
P Schlicht A Hoenow Martin Mäder Fritz u Kurt Linke

Merſeburg Martha Buſſe Olga Schade Otto Boltze R Tepohl
Staßfurt Annelieſe Joſt Frau Johanna Krajewſki Hor

Schwarze Frau Marie Hientzſch S KrauſeUchtſpringe Margarete Krauſe Felgeleben Max Bornſchlegel
Groteſeld Oskar Stegmann z Zt Ohrdruf Käte Vieweg Eliſe
Schröter Edmund Zuchold P Schlicht Kurt Dreßler Sanger
hauſen Erdmute Kaſelitz Paul Müller R Kleemann Wilhelm
Creuzberg Ella Baſtian Ermsleben Frau Anna Otto Neu
Dölau Marie Müller Otto Schaefer L Menſel Kurt Hartwi
Walter Plaß Fritz Hammer Helmut Bohmeyer Charlotte Schag
Gertrud Kretzmann Otto Panier Gertrud Voigt Werner Kirſten
Hedwig Schirmeiſter Lucie Heindorf Helmut Friedrich Frau
Minna Stück re Grunicke Lotte Veaujot P Heinze Käte

ich Jhnen nicht irgend etwas holen fragte der hilfsbereite
Steward Doch, antwortete der Humoriſt ernſthaft
Holen Sie mir doch bitte eine kleine Jnſel

Breitter Ernſt Recke Eisleben Lieſelotte Graefe H SachFreckleben Frau Häßler Schafſtädt Franz Heiſer
Trebeſius Frau Marie Mühlbach Heing Müller Hans Keller

Preis erhielt P Schlicht und zwar
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nicht zu gefäührden Nachdem wir erfahren haben daß wir
uns bei der Kohlenverwendung Beſchränkungen auferlegen
müſſen werden wir uns im Jntereſſe des Landes darauf ein
richten müſſen aber verlangen daß der aufgeſtellte Vorrats
und Verteilungsplan auch wirklich durchgeführt wird Wenn
wir in dieſer Beziehung nicht unbedingtes Zutrauen haben
o wird man uns das angeſichts der Erfahrungen die die

Kriegswirtſchaft gebracht hat nicht übelnehmen können Es
iſt eine ſchwere Entbehrungslaſt die das deutſche Volk in
dieſem unerhörten Kampfe auf ſich nimmt Dieſe Laſt muß
gerecht und ſchnell verteilt werden und es muß alles daran
geſetzt werden die Schwerfälligkeit des kriegs wirtſchaftlichen
Apparates zu überwinden Auf der Zuſammenkunft des

Deutſchen Städtetages erklärte kürzlich der Oberbürgermeiſter
von Berlin daß die Kohlenfrage heute gleichberechtigt neben
die Lebensmittelfrage träte Wir brauchen ja nicht erſt des
Näheren auseinanderzuſetzen was alles von einer einwand
freien Kohlenverſorgung abhängt Es darf nicht geſchehen
daß infolge von Organiſationsmängeln auch dieſes Erzeug
nis das Deutſchland in ſo reichem Maße beſitzt denſelben
Verteilungs und Verſorgungshinderniſſen begegnet wie die
Lebensmittel die ihren Beſtimmungsort immer wieder nicht
finden können ir geſtehen zu daß die Kriegsinduſtrie
heute das erſte Recht auf die Kohle hat aber män ſoll be
denken daß es auch nicht angenehm iſt Monate hindurch zu
frieren in einer Zeit wo die Nahrungsmittel die Aufſtepe
lung körperlichen Brennſtoffes wahrhaftig nicht geſtatten

In einem erfreulichen Gegenſatz zu dieſen Erfahrungen
und Verhältniſſen ſteht der deutſche Geldmarkt aus
dem bisz zum Schluß der zweiten Juni Woche ſchon 94 Pro
zent des Zeichnungsergebniſſes der 6 Kriegsanleihe den
Einzahlungsſtellen zugefloſſen ſind Allerdings wiſſen wi
heute daß die Geldmarktzuſtände nicht ſo ſehr das Ergeb

tr

der Organiſation wie das Reſultat jenes Kreislaufes der
Milliarden ſind der ſich ſozuſagen von ſelbſt entwickelt hat
Wir wiſſen heute daß ſolange der Krieg auch dauern mag
der Geldmarkt flüſſig ſein wird ja an Ueberfluß leiden wird
da ja die Aufträge der Heeresverwaltung und mit ihnen
die Preiſe fortwährend ſteigen und da in Verbindung dam
auch die Zahlungsmittel ſich vermehren Dieſer Zuſtand iſt
keineswegs normal aber er iſt den Kriegsverhältniſſen gn
gepaßt und jedenfalls für ſie durchaus brauchbar

Während auf dem deutſchen Geldmarkt Ordnung wenn
auch künſtliche Ordnung herrſcht befindet ſich der r u ſ i ſche
Heldmarkt in ſchwerer Verwirrung Die Revolution Hat
das Vertrauen zur Sicherheit der Kapitalsanlage zerſtört

Das Anrennen gegen die ant itihrem Kredit ſehr zurückhaltend zu ſein ja ſie ſollen ſo
den bedeutendſten Unternehmungen Rußlands nur noch ſehr
zögernd Geld vorſchießen Es hat der Anſchein als ob dus
ruſſiſche Kapital ſich auf der Flucht nach dem Auslande be
ſonders nach den Verenigten Staaten befindet und
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Induſtrie zwingt die Banken mit
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Partei ſeinem Standpunkt an und ermächtigte ihn in den
nächſten Tagen ſein Abſchiedsgeſuch einzureichen

Damit iſt die däniſche Kobrnettskriſe die ſeit dem Herßsſt
16 nur überbrückt aber nicht beſeitigt war wieder völligl

offenkundig geworden Damals gefiel ſich die konſervative

7 d a z 1 9 n z 44ind die ſogenannte liberale Preſſe Dänemarks in einer ſo

u 54 x o hosh die do aheftigen Deutſchenhege Da ſich Dre deutſche Regierung zu
t teiner halbamktlichen recht Durur en Abt ehr veranlaßt ja9

7inett Iohle in jener Preſſe einer
as natürlich heißen ſollte

Hi r dieſem roheHinter dieſem Treiben

r 3 5vZugleich wurde das Kabine
unneutralen Haltung beſchuldigt w
es ſer Deutſchland günſtig geſinnt

3 J 3 r r r r v vſtand der in vreten Sätteln gewann ke ehrgetgige frühere

un EChrittonta rAiniſterpra ſident J C L hriſtenſfen ver Führer der ſoge
nannten Linken Freilich kam er nicht ganz ans Ziel da die
beſonneneren Elemente ihm eine Abſage erteilten Es kam
vielmehr zu einem Kompromiß dem in der obigen Depeſche
erwähnten Abkommen vom 30 September 1916
wurde das Miniſterium deſſen Leitung der Demokrat Zahle
behielt durch drei Parteimintſter ohne Portefeuille ergänzt
durch den Konſervativen Rottböll J C Chriſtenſen von der
Partei der Linken und den Sozialdemokraten Stauning Jeßt
haben die treibenden Kräfte die im Herbſt 1916 an der Ar

Die3 53 7 2 un Cveit waren einen neuen Anlaß gefunden

d fo r t 4

C tAer
vativen gaben den Anlaß offen an Vertrauensmann
könne nicht im Kabinett bSleiben ſolange Stauning darin
ſie Der Grund iſt die friedensfreundliche Betätigung Stau
nin Mit anderen Worten man beſchuldigt ihn der
Deutſchfreundlichkeit Durch Chriſtenſens Auftreten rückt der
Fall in eine deutlichere Veleuchtung wie er ſich damals der

T ort T Bann 1 o 4 a P JKonſervativen als VPortrupp bediente tut er es auch diesmal

J I 4 3 3 r 3 5 F3 3 3Er ſcheint wieder einmal ſeinen Augenblick für gekommen zu
alten
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Deug R ich ſtchert werden wie ſie dar Stagtsintereſſe verlangrKches Reich er5 e e c e T aDie nächlio M Prüftd t er z Kaiſer Kax werfennüchſte Reichstag ſstaguttg 77 a 925 2 o d wo Tc B BVerli 92 Rio dar m e e t e e e gen roönetenßaujeso 9 5 Vertin 23 Juni Wie das B T erfährt nehmen Groß iſt zum Kaiſer berufen worden

x u S 3 120 3 L v J 3 ee Aüusſchüſſe des Reichstages verabredungsgemäß am 3
t jogteich hre Arbeit wieder auf Die erſte Plenarſttzung

27 0 r 4 wo J o S S e 59 T 7findet am Donnerstag den 5 Juli ſtatt 2 age in Spanien

e T 573 r d 57 3 Ms U rLam 23 egierung in Madridv e r T 4 r aDie geſamte Gerſtenernte beſchlagnahmt hart die ſpaniſche Gefe ermächtigt nach

Mi f t t r Da i T r n 4 anno nieMit Rückſicht auf die bereits beginnende Gerſtenernte Dücklich alle e e n punt

Be D x v n z sgibt das Kriegsernährungsamt bekannt Durch die neue verbreitet Hementiere n Spanien her

R z W d 4 3 2 r 7 ß S 557 r 57 J 7 7 cReichegetreideordnung vom 21 Junt 1917 iſt die Gerſte all Augenblick mme wiſſen Kreiſen gegen

c z c d 4 5 r ihn d n 5 cen Beſchlagnahmt Es können alſo von den Landwirten über die von Teil der Infenterte vorge

142 r T c 2 v 53 J e 1 Bnicht wie im abgelaufenen Jahre beſtimmte Mengen zurück t wurden ſich bet der Anterſfuchung als Gerüchte

hohralſt So Da r 4 We v 1 51 3 J z 7 3 r Thalt n oder freihanditg veräußert werden auch nicht zu usſtelken et Von er ung entgeg ommen ete

7 2 T S 4 T 5 5 R 74 W d t 7Saatzwecken Der Handel mit Saatgerſte wird durch die in orden Dieſe erden ſtanden jebech nicht i

R m 5 n 7 t 1 F 4 44 d 414 uReichsgetreideordnung enthaltene demnächſt erſcheinende geringſten mit d o en Lage des Landes im
Dnung über den Verkehr mit Saatgzut geregelt werden ſammenhang und afen noch weniger die auswärtige

L J 4 J H a Sn der Sommergerſte insbeſondere wegen der den olittt

e di T 7 T 77 2 r hen t c c Cwandwirten zu eigenem Gebrauche zu überlaſſenden Mengen Mat 22 Juni Funkſpruch vem Vertreter des

verde 1 arr 4 e h S a e rwerden ebenfalls noch beſondere Veſtimmungen ergehen r us Der niſterrat ſtimmte dem Vorſchlage
9 S S e e e r7 des Kriegminiſters zu die Kredite des Staatshaushaltes für

Eiſeng ürx di ännige n 1 r v rſenach für die Unabhängigen den Sold aller Grade Armee zu iehren
c 7Wie in Jena ſo iſt nun auch in Eiſenach eine Scheidung e

3 v B 7 r p Sder Geiſter innerhalb der ſozialdemokratiſchen Partei erfolgt

r 5 9 n J 4 rJn einer Vertreterverſammlung des Kreiswahlvereins I Ht d d rin 5 vor frühere Poito R 7 e Kr 72 5 z t ein der der frühere Reichstagsabgeordnete Leber Jeng ver v9 c 4 3 3 4 9 5 zgeblich vor der Parteizerſplitterung warnte während der

R g To C e S 54 OReichstageabgeordnete Bock Gotha als Gaſt den Stand Wewngittge Verluſte der Frango en
4 e t J r Ü tpunkt der Unabhängigen vertrat gelangte eine Ent 3 c

750 r 9 t C 2 3 d t d e 5 Jſchließung zur Annahme die ſich für die Politik der Una G ne et
S J r Vhängigen und den Uebertritt zur neuen Organiſation erklärt W B Berkin 23 Juni Bedegter Himmel und Regen
Ein weiterer Ver nlungsbeſchluß gi hahin das R h n Brehtee Hemme Und Besenn wo rer erſamm ungsbeſchluß ging dahin das Ver ſchauer bohtnerten an der flandriſchen Front die Artillerie

r a er T z d 4 e S r e r e itragsverhältnis mir dem ſozialdemokratiſchen Parteiorgan 1ätigkeit Erſt gegen Abend nahm das Teuer zu und ſteigerte

i 5 u S S S ehe r e T e 4 Kunden eW a Großherzogtum Sachſen der in Jena erſcheinenden ſich weſtlich Warneton nachts wieder zu gre ßer Heftigkeit

0 11 83 W r Se 277 n o r4 5 0 l C c r J C Dy wie I S W du zeitung zu kündigen j Im Anſchluß daran verſuchten die Cugländer wieder einmal

Ausland
Ausſcheiden des Miniſters Chriſtenſen

Kopenhagen 23 Juni
Nachdem Miniſter J C Chriſtenſen in ſeiner Verſamm

lung der Partei der Linken die gegenwärtigen politiſchen
Verhältniſſe klargelegt und dabei hervorgehoben hatte daß
das Abkommen vom 30 September 1916 als gegenſtandslos
anzuſehen ſei wenn Rottböll auf Verlangen der Ke
vativen ſeinen Abſchied als Mi

t r n Bee 232 ttet ne gegen Be dent en27

nete rei 52verget

l e K dw T ne 529 3 hLinien Aher die noch vor Tageennbruch am 23 Juni früh

74 O 9 Der ar 4vorſrarmendben Wollen wurden von ſieherem Feuer empfangen

S Ka e eund fluteten unter ſchweren Verluſten zurück Gefangene

n 3 J d nc C

7 h n 3 c 1An der Arras Front legten die Engländer zuſammen

2 V e r 9 44 t z z mgefnßtes Feuer mittlerer und ſehwkrer Kaliber auf die

W v A T t 5deutſchen Stellungen bei der Söhe 70 öſtlich Loos das bis

3 959 9 L d r T v 4 32 Uhr morgens mit größter Stärke anhielt Südweſtlich
Patrouille nach kurzem FeuerHuluch ſtieß eine deutſche

34 r n 3 t 33üborfalle bis in den zweiten engliſchen Graben vor machte
e d an r i rde Widerſtand leiſtende Beſatzung nieder und kehrte mit

33en c 2 iengeren zurug
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Bauten

Man lordere den neuesten Prospekt A 59 vom Geschäktszimmer Kurhaus

An der AisneFronk bröckeln die ohnehin geri
fändegewinne der Franzoſen aus der
offenfve langſam ab Der neuerliche Vo
die Franzofen wiederum um ein Stück von Nordhängen
des Chomin des Dammes Rückens zurückgeworfen Damit
ſchwindet immer mehr die Hoffnung der ſen jemalen Ailette Grund zu überſchretten der am i Art its
von der erſten Angrifſoswelle erreicht werden ſollte Durch
Das ununterbrochene Feuer der hin und her gehenden Kämpfe
iſt hier auf dem ganzen Berghange der Voden 2 rrifſenund zertrommelt Was von Gräben und Vertei Funge
olagen noch ſtand fegte das verheerende Feuer der deutſchen
Vatterten und Minenwerfer hinweg Vor den unwiderſteh
lich vorrügenden deutſchen Sturmwellen flüchtete die Graben
beſatzung Allein euf dem offenen Hange faßte ſie de
deutſche Riegelfeuer Wie eine ſchwere ſchwarze Wans
ſtanden bie Rauchfahnen der Granaten auf dem Berghange

nnveriwundet hindurch Der größte Teil
der franzöſiſchen Veſatzung blieb tot in den Gräben und
Trichtern Der Reſt 309 Mann wurde gefangen Drei ſo
fortige wütende Gegenſtöße der Franzoſen erhöhten nur ihre
ſchweren Verluſte

Das vorgusſichtliche öſterreichiſche Kabinett
Wien 23 Juni Jn den parlamentariſchen

Kreiſen wird folgende Miniſterliſte erörtert der bisherige
Leiter des Afferbauminiſteriums Seydler wird Chef des
neuen Kabinetts der Statthalter von Tirol Graf von
Peppenburg übernimmt das Miniſterium des Jnnern
zu Leitern der einzelnen Reſſorts werden ernannt Sektions
chef Zwicklinſki Unterricht Schauder JuſtizWimmer Finanzen Mat afa Handel Ohmann
öffentliche Arbeiten Bauhant Eiſenbahnen Das Landes
verteidiqungsminiſterium übernimmt Feldmarſchalleutnant
Zcoapp Der Miniſter für Volksernährung Höfer be
hält feinen Poſten kei90 I ernen ren v

WW 4 B

B Wien 23 Juni Die Neue Freie Preſſe bringt
die vorläufig noch unbeſtätigte Meldung daß der jüngſt zum

rbauminiſteriums beſtimmte Sektionschef Dr902 0 Me

v Seydler zum Vorſßtzenden des Aebergangs miniſteriums er
nannt worden iſt in dem die Sektionschefs der de
Miniſterien als deren Leiter amtieren ſollen Seidler iſt
zunr Miniſter ernannt worden

Slänzenöes Ergebnis der 6 öſterreichiſchen
Kriegsanleihe

B Wien 23 Juni Die Zeichnungen auf die ſechſte
Kriegsanleihe erreichen bisher den Betrag von 4 908 892 000
Kronen wovon mehr als die Sälfte auf die amortiſierbare
Staatsanleihe entfallen Die endgültigen Schlußziffern
können erft ſpäter feſtgeſtellt werden ſobald die Zeichnungen
der letzten Tage ſowie die ſchwebenden Zeichnungen voli
ſtündig vorliegen

e e

Die Kot der franzöſiſchen Hanöelsflotte
B Paris 23 Juni Meldung der Agence Havas

Jn der Kammer brachte Heſſe eine Interpellation über die
Wiederherſtellung der Handelsflotte ein Er erklärte alle
Mächte vermehrten ihre Handelsflotte Beſonders Deutſch

werde beträchtliche Anſtrengungen machen während in
kreich nicht nur nicht dazu ermutigt würde ſondern ſo
och entgegengearbeitet werde Narl führte aus Am
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Zorahend des Krieges umfaßte die franzöſiſche Flotte 2 Mill
Tonnen Sie hat 560 006 To davon 48060 To durch
Ketgehandlangen verloren Neubauten und Käufe er

Ueber 140 000 To Segelſchiffe ſind in
llendung begriffen Unſere Flotte iſt alſo fuhr Nail fort

cößer als die die wir vor Beginn der Feindſeligkeiten be
Naik teilte ſchließlich mit daß das Eiſenblech für

Schiffsbauten aus England eingeführt werde

griben 689 009 To
5

45
JW e

ßandelsmarine micht vefriedigend ſei Die käuflichen Schiffe
ien nicht zahlreich Es fehle an den hauptſächlichen Bau
derpflegungsmimiſter Violette ertannte die Notwendigkeit

die Sandelsflotte unter ſeinem Befehle zu haben Denn
die Getreidekriſe ſei aufs höchſte geſtiegen

Die Kammer nahm darauf durch Handaufheben eine
Tagesordnung an welche die Abſicht bekräftigt die Käufe

a und Charterungen von Schiffen in demſelben
Miniſterium zu vereinigen und welche die Regierung auf
fordert dieſe Reform zu verwirklichen

Darauf wurde die Sitzung geſchloſſen

Her gmtliche türkiſche Heeresbericht
W B Konſtantinopel 23 Juni Heeresbericht vom 22

Juni An der Dialafront hat eine unſerer Abteilungen auf
dem rechten Flügelabſchnitt der Engländer durch nächtlichen
Ueherfal Scheichrubean zwiſchen Kiſil Rabat und Bakuba
beſetzt An der Grenze öſtlich von Revandus ſind an zwei
Stellen Angriffe der Ruſſen abgewieſen worden Kauka
ſusfront Ueberfälle die der Feind am linken Flügel ant

ver Stellen durch geringe Kräfte verſuchte ſind abgeſchlagen
worden An den anderen Fronten keine Veränderung

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Waſſerſtände

bedete n unter Rah
Elbe 23 Juni

NAußig 208282 12 121208 5 ß Roßziav 2 e z
Dresden Barby 9 0,62Torgau 17 4 7 e 7 40,04 Schönebeck 7 e beWittenbere 1 o Magdeburg 406mm 2SmVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck

ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Häns Natonek für Muſikkritik Sieg
fried Dyck Letzte Rachrichten Hans Natonetz für den
Anzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto

Hendel Sämtlich in Halle

Am Taunus bei Prankfurt a Main Sommer u Winterkurbertreb
Séintilohe ereuzeitlinehe Kurmittet
orkolge bei füerzkrankteiten beginnender Arterien
verkalkung Nuskei
Kieht Rüokenmarks Frauen und Ner

Hervorragende Heil

und Golten uma
Herrliche Park und Waldspaziergänge

Bad Nauheim
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Paul Schauseil e Co
Halle a/S Bitterteld Delitzsch Füenburg

Agenturen in Gräfenhainichen u Düben

An und Vorkaut Seheek
von Wertpapieren

ausländischen Banknoten
Wechsel

kaffee Rolanc
Marktplatz 23

Täglich Künstler Konzerte
Beginn Sonntags 4 Uhr wochentags 7 Uhr

Spergauer gut ung
erreicktes

e 8 g n Sheler Flhya
S e darf in keinem5 e W i h n mſ u ehlen3 u r 7 ie Von Spergauer Bliizblank
S General Vertrich Lemke Severin

Magdeburg Kaiserstr 12

für e r noch zu

Gumperda
Anläßlich der im Auguſt d J ſtattfindenden Feier des

50 jährigen Bestehensder Lehr und frriehungsanstat Gumperda Thüringen

werden alle ehemaligen Schüler und Lehrer dringend gebeten

Konto Korrent

Domizilstelle lür Wechsel
Einlösung von Zinsscheinen

Annahme und Verzinsung von
Spar Einlagen Depositen

Stahlkkicammer
mit vermiethbaren Schliesstächern

Verkehr

uad Geläsorten

G e 9 n 7Zahnn Afeligr
Huaolf Kramer

nur Leipzigerstr 21 gegenüber d Passage Theater
e h

Flottgehendes
Fuhrgeſchäft

inden mit Kohlenhandlung und5 Pachk hipackereiwirtſch iſt a raſch entſchloſ

W Zu ken W
rer kö arcoe

In Ieinster Lage
n n

mG 2Bisenachs
ist eine hochherrschaftliche S

in reiner Spätgotik erbaut S
mit prachtvolter vornehmer
Innenausstattung schön an
gelegtem Garten

erbteilungshalber

180 000
zu verkaufen Auskunft er
teilt an Selbstreflektanten

Iwius Il bier

Inventar darunter 3 Pferde 2 Kühe c
10 000 6 Anzahlung ſofort zu verkaufen
Off u R 5015 an d Exped d Ztg
erbeten

Gutes dauerhaftes Gummiband
ſür Strumpfbänder kauft man bei
H Schnee Nocht Gr Steinſtr 84

WBauzug
13800 mm Gleis mit Weichen
und Kippwagen ſowie Lo
komotive in 7150 und 900 mm
Spurweite auch Teilquantitäten

zu kanfen gsſucht

ſenen Käufer mit Grundſtück u ſämtl

Krüppel fürsorge Verein
in der Provinz Sachsen E

Sitz Magdeburg
Der Krüppel Fürſorge Verein hat zwei weitere Fürſorgeſtellen für Unter

ſuchung und Behandlung krüppelhafter Kinder in der Provinz eingerichtet
Die Zentralſtelle des Verelns befindet ſich in

Magdeburg Dreiengelſtr 15116
wo ſchriftliche und mündliche Anmeldung in der Sprechſtunde ſtattfinden kann
An die Geſchäftsſtelle angeſchloſſen ſind nunmehr in den drei Regieruugsbezirkeyfolgende 4 Fürſorgeſtellen tätig

Jm Regierungsbezirk Magdeburg
Magdeburg Dreiengelſtr 1516

chirurg orth Privatklinik von San Rat Dr Rirsch unentgeltlich
Sprechſtunde Dienstag und Freitag nachmittags von 2 3 Uhr

Jm Regierungsbezirk Merſeburg
2 Halle Sophienſtraße 38

KrüppelHeil und Bildungsanſtalt unentgeltliche Sprechſtunde wochen
tags von 12 Uhr und

13 chirnrgiſche Univerſitätspoliklinik
n Sprechſtunde wochentags von 12 Uhr

g Erfurt4 Erfurt Marſtallſtraße 8chirurg enth Privatklinik Dr Langemak unentgeltliche Sprech

ſtunde Mittwoch und Sonnabend von 12 1 Uhr
An allen dieſen Stellen wird Rat und Auskunft über Verhütung und

Heilung der Krüppe gebrechen ſowie über die Unterbringung krüppelhafitg
Kinder erteilt auch findet dort Behandlung ſtatt

ſofort Namens des Vorſtandesihre Adreſſe einzuſenden an den Schriftführer des Verbandes ehemaliger Frankfurt a M A sSchlesinger V h e

Gumperdaer S Berlin W 30Carl Künke Hamburg Ferdinandſtraße 51 Schwäbiſcheſtraße 20 57
S n e
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e m ä

Thür Waſd 430 470 m Tambach
Beſiebter Sommeri o a Winter Haus Tannenbergt J 53 L W e v Erholungsheim Furhaus und Chriſtl

Latt und Schwimmbac ider Nachkur S Hoſpiz Herrliche Lage am Walde
Fonzerte Theater Sport Prosp Städt Kurverwaitung 9550 m Gute Verpflegung Mäßige

4 Preiſe ProſpekteDr z lelings Waldsanatorium Tannenhof G Verpfleg sorgl Behdlg

à Sanatorium Dr Lippert Kohte Sorgk ärztl Behdlg Vorzgl Verptl
Sanitätsrat Dr Lots Thüringer Waldkurheim zHotel Gerih Inh Gebr Gerth I Litt Hliess Warm u Kaltwasser

Fremdenh äielen Inh W Reusche Ruf 264 Büchigspromenade
Hotel Kurhaus Inh Friedr Eckardt Söhne beste Lage
Herzogl Park Hotel I Inh Emil S KetilbjörnSchüfz hamilienheim unmittelbar am Wald inh Otto Schütz

Hofel Waldhaus Familienh I Ranges herrl Lage

ne

Thüringer Wald
j 500 600 m Ruhig

nervenstärk Höhen
e luftfkurort nahe luselsbergRennstieg Kein Fabrikrauch Woh
nung im Rurhaus Hotels VillenPens u Bauernhäus Omnibus Verbindg

z all Züg Bahnhof Friedrichroda Std Kriegsteiln
bes Vergünst Ausk Prosp Verkehrsverein

Hotel u PensionshausSernrodse Stuhenhberg 6
Vnst treitig schönster Punkt des Sie e s direkt am Walde mit

meilenweitem Panorama Neu erbaut mit ällen neuzeitlichen Ein
richtungen Pension mit Zimmer von 10 Mk an Touri sten zimmer Mk 2,00

grauniage i i X

r Zas ganze Jahr vesucht
Ortsbeschreibung usw durch die Kurverwäaltung

Stärkstradioaktive Schwefel Huellen o or
bäder Radium Quell Emanatorium Hydro und z
Elektrotherapie medico mechanisches Institut Z

Neues Georgenbad
grösster und pesteingerichieter Baäderbat x
des Ostens Vorzügliche Erfolge bei Gicht Kheumatismus Unfallfolgen und fſricgsverielzungen S
Frauen u Nervenleiden tlerz u Gefässkrankheiten
Schwächezuständen aller Art Auskunft u Vrospekxt
otenfos durch die Städtische a

5
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Eisen Mingral Moor
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und Radiumbad
8

äizenbahnligſe

8erin Wittenberg
zlie z durg be r g

Du garte Iahr geötteet
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Beauches

Eisen Bac
n 4

d

du 9

57 y a a W eS 7d d e Hervorragendesne J e 5e alen RHeumstiemus
e lschtas Frouenteldenu Wenderh Mals fierci piag sehön Ruboe d gitz i Aaners 02 lebe des ve ie n e 22Dstseehag bödhren strandhotel

geöffnet Gule Verpſtegung zugeſichert Aeuß Preijeserholut igs bedürftige weiteſtes EntgegenkommenBetrieb vollſt tänd GFamiüen und Krieg

Anfragen bitte an G Punker Beſ

Herrlich gelegenemee grijche a d h
berg Ausk uſto d d Kurverwaltung

J z 1 n T2 za et t a itt ings Be eniia tat
von Fr Prof Lohmann Auch in
Kriegsz voll Unterr Beſte E bais
Kräftig in geſchühter Waldl i

Fer er zeim für In gh 5 e
int Pädagogrum in Bad Köſen
Thü Gewiſſenh Aufſicht Zahl

Kurmiitel Proſpekte durch
Dſtor Dr Posselcdt

re iche

Broje

Stäncdice iw Betrieb

Soler e n uo m Msfnm newo e Meren anhrereren S
9 altberuhntes 50lbad n anmnuuger gesLage im Norden von Halle S Sol Kohblensäure und mit echtor Schmieäeberger Eison

mnoorerde zubereiteto Moorbäder Solquelle
mit kräftiger Radioaktävität Elektrische
Lichtbäder Kurpark in Verbindung mit dem

roimnantisch gelegenen Zoologischen Garten auf dem Reilsbergo, In nächster Nähe
Bürgerpark Burgruine Giebichenstein m altem Park Klaus u Galgenberg Nach
tigalleninsel u Bergschenke Wohnungen i Kurhause u in d Villen d Bades Aerxtl
Behandlung übernehmen alle medizin Professoren u Aerzte Halles Med t
des Bades Geh San Rat Dr Mokus Das Bad ist Eigentum der Stadt Halle a S u
von dieser selbst verwaltet Der reſehiltustrierte Prospokt wird Interessenten auf
Wunsch Kkostenfrei zugesandt Tolephon Direktion Halle a S Nr 6844 Rade
austalt Fernsprecher 2675 Bestellung der Bäder

a r e o 7 n re ret Thüringer WalarurneimFriedrfchroda D Hervorr Lage 2
Gute Verpllegung a el 4 Physik diät Therapie

Eigene bewährte Kur bei all nervös Erkrank Husk San Rat Dr Lots

Schlammbäder
v

S Zadiealtiwe Sehweteinäder

en ahrt bei 2Kneumatismus Cieht e S
jschias Hautkrankhenten Strotein e

Kurkapelle Theater usw Prospekts frei e

kol bayer Stahl u Moorbad

581 m üb Normal Null Zwei anEisen
u Kohlensäure reichhaltige Mineral

z quellen von r eMineralmoor ei Blutarmut unen Grössie rfolge Seinen Herz
Nerven und Frauenleiden gichtischen u rheumatischen Erkrankungen
Neues Kurhaus und Wandelhalle grosser Kurplatz und Kurpark

Badeschriften

waldreiche Umgebung Prospekte und Huskünfte kostenlos durch die
Königl Badeverwaltung Steben

en

ter
durch die Kgl Bade Direktion

R

ſchli
Unr
funt
ſelb
halt
den
daß
konn

will
bur
aufz
end

Er
ohn
und
dag
ord
dem
als
min
die
wür

zuri
Gru
Sthabe

teile
lang
Frie
weg
der
ſein
den
Ruf
weiſ
han
raſch

lebt
land
hätt
deut
ſtär
den
Feit
gele

kant
des
des
ver
und
ma
Hof
die
iſt
Lot
dig
neh
der
nick

mar
fere

aus
won
wäi
Iut
liſt
offe
c u

drü
lan

25

Ho

aus


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1917


